
Ë n n e r d a a c h
a.s.b.l.

Déifferdéng





Ënnerdaach ist eine Gesellschaft ohne 
Gewinnzweck (a.s.b.l.); der Sitz der 
Gesellschaft ist in Differdingen. Ge-
gründet wurde Ënnerdaach am 16. Juni 
1992; am 14. Januar 2000 erhielt sie 
den Status „Gesellschaft des öffentlichen 
Nutzens“, was Spendern erlaubt, ihre 
Spende von ihrem zu versteuernden Ein-
kommen abzusetzen.

Ënnerdaach hat zurzeit sechs ange-
stellte Mitarbeiter(innen), eine Directrice 
(halbtags), zwei Sozial-Assistentinnen 
(halbtags), eine Sekretärin/Buchhalterin 
(halbtags), einen Verantwortlichen für 
den technischen Bereich und einen 

Vorarbeiter (beide ganztags). Hinzu kom-
men je nach Bedarf, zeitlich befristete 
Mitarbeiter aus dem Regime „RMG“, die 
das Familienministerium Ënnerdaach 
freundlicherweise zur Verfügung stellt.
 
Geführt wird Ënnerdaach von einem  
ehrenamtlich tätigen Verwaltungsrat. 

Die Gesellschaft
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Einige Antragsteller für eine Ënnerdaach 
Wohnung sind selbst für ihre Notlage 
verantwortlich, andere wiederum sind 
durch unglückliche Umstände und 
Schicksalsschläge unverschuldet in Be-
drängnis geraten.

Ënnerdaach möchte all diesen Menschen 
eine Chance bieten mit den Zielen: 
Schnelle soziale Wiedereingliederung, 
Erreichen einer Unabhängigkeit von 
staatlichen Beihilfen sowie langfristige 
Verbesserung der gesamten Situation 
der Familien. Menschen ohne Wohnung 
müssen notgedrungen reelle finanzielle 
Einbußen einstecken. Zudem hat Ob-
dachlosigkeit eine absolut negative Aus-
wirkung auf jede Existenz.

Personen ohne eigene Adresse wird je-
des Recht verwehrt: Das Recht auf 

Arbeit, das Recht, die eigenen Kinder 
zu erziehen, das Recht auf staatliche 
Hilfen... Dazu kommt die ständige 
Unsicherheit, es fehlt an Geborgenheit 
und Komfort und an allen Dingen, die 
für eine gesunde individuelle Entfaltung 
unabdingbar sind. 

Die Aufgabe

Wie viele andere Länder ist auch 
Luxemburg von Wohnungsnot und 
Obdachlosigkeit betroffen. Die Anzahl 
der Personen/Familien ohne Woh-
nung und derjenigen, die ihre Woh-
nung – aus welchen Gründen auch 
immer – zu verlieren drohen, steigt 
kontinuierlich. Hinzu kommt, dass we-
gen der hohen Mietpreise Personen/
Familien mit moderatem Einkommen 
gezwungen sind, in menschenunwür-
digen Wohnungen zu hausen, was ein  
„normales“ Leben unmöglich macht. 

Ohne Wohnung und  
somit ohne Adresse wird 
das Leben zum Kampf! 
 



Bei der Gründung von Ënnerdaach 
konzentrierte sich die angebotene Hilfe 
fast ausschließlich auf das Wohnproblem. 
Schnell stellte sich heraus, dass die 
Mieter von Ënnerdaach auch der Hilfe 
in anderen Bereichen bedürfen, und 
dass ohne konkrete Unterstützung die 
bestehenden Probleme nicht endgültig 
behebbar sind.

Im Jahr 2003 übernimmt das Familien-
ministerium die Finanzierung einer  
Sozialassistentin (Halbtagskraft). 

Schon damit konnte die Betreuung 
der Ënnerdaach-Bewohner deutlich  
verbessert werden.

Im Jahre 2009 beginnt ein neuer  
Abschnitt für Ënnerdaach. Nach aus-
führlichen Analysen bezüglich der  
reellen Bedürfnisse der Ënnerdaach-Be-
wohner hat der Verwaltungsrat mit  
Hilfe von kompetenten externen Be-
ratern ein neues Konzept entwickelt, 
„den Partnerschaftsvertrag“.

Mit dem Partnerschaftsvertrag gibt es 
bei Ënnerdaach keine Mieter mehr, es 
gibt nur Partner/Nutznießer. Sobald 
eine Wohnung frei ist, wird der künftige 
Partner aus den vorliegenden Anträgen 
für eine Wohnung bei Ënnerdaach aus-
gesucht. Die Auswahl wird unter Einhal-
tung der bestehenden Gesetzgebung 
und nach den vom Verwaltungsrat vor-
gegebenen Regeln vorgenommen. 

Als nächsten Schritt unterschreibt Ënner-
daach und der ausgesuchte künftige 
Partner einen auf drei Monate befristeten 
Vertrag, die sogenannte „convention 
d’hébergement précaire“. Während die-
sen ersten drei Monaten finden regel-
mäßige Gespräche mit der zuständigen 

Sozialbetreuerin statt, um die Verbes-
serungswünsche des künftigen Partners 
zu ermitteln. 

Eventuell kann die Sozialbetreuerin zu 
diesen Gesprächen andere Anlaufstel-
len hinzuziehen (Banken Gemeinde, 
Sozialamt, usw.). 

Der Partnerschaftsvertag -  
Aus Mietern werden Partner 

Die tatsächlichen  
Bedürfnisse der künftigen 
Partner werden definiert 
und festgeschrieben 



Nach Abschluss dieser Vorgespräche 
wird zwischen dem künftigen Partner 
und seiner Sozialassistentin ein konkre-
tes und realisierbares „Lebensprojekt“ 
ausgearbeitet. Unabdingbar hierfür 
ist, dass der Partner vom Nutzen und 
Rechtmäßigkeit der von Ënnerdaach 
angebotenen Hilfe überzeugt ist und 
sich bereit erklärt, alle definierten 
Maßnahmen zur Erreichung des gemein-
sam erstellten „Lebensprojektes“ zu 
realisieren. Ist dies nicht der Fall, wird  
nach Ablauf der „convention d`heber-
gement precaire“ kein „Partnerschafts-
vertrag“ abgeschlossen.

Die am häufigsten im Partnerschaftsvertrag 
festgeschriebenen Ziele sind:

•  Eine Arbeit finden
•  Das Erlernen der luxemburgischen
    Sprache oder einer anderen in Luxem-	
    burg offiziell praktizierten Sprache
•  Schulden abbauen und/oder einen 	
    nennenswerten Geldbetrag ansparen
•  Aus- und Weiterbildungskurse belegen

Die Ziele, mitsamt den notwendigen 
Prozeduren, sowie das konkrete Vor-
gehen zum Erreichen der Ziele, sind 
im „Partnerschaftsvertrag“ niederge-
schrieben, welcher vom Partner und  
von Ënnerdaach per Unterschrift ange-
nommen wird. 

Da im Zeitablauf die Lebensumstände 
und die aufzuarbeitenden Schwierigkei-
ten einmal von Partner zu Partner variie-
ren, zum anderen aber sich verschlech-
tern oder verbessern können, werden  
Dauer, Auflagen und Maßnahmen des 
Partnerschaftsvertrages der jeweiligen 
Situation angepasst. 

Von einem Partner, der die Abmachun-
gen des Partnerschaftsvertrages nicht 
respektiert, trennt sich Ënnerdaach. Die 
Wohnung wird anderen Antragstellern 
zugeteilt, welche wirklich mitarbeiten, 
um sich aus ihrer aktuellen misslichen 
Lage zu befreien. 



Während der gesamten Laufzeit des 
Partnerschaftsvertrages finden regel-
mäßig Gespräche zwischen den Be-
wohnern und den Sozialbetreuerinnen 
statt, um die aktuelle Situation ge-
meinsam zu analysieren.

Werden schwerwiegende Fehlschritte 
festgestellt, riskiert der Nutznießer die 
Kündigung des Partnerschaftsvertrages 
und folglich den Verlust des Wohn-
rechts bei Ënnerdaach.

Werden während der Laufzeit des Partner-
schaftsvertrages die Auflagen respek-
tiert, erhält der Nutznießer beim Aus-
ziehen von Ënnerdaach eine finanzielle 
Hilfe. Die Modalitäten der Berechnung 
und Zuteilung sind im Internen Regle-
ment festgehalten. 

Das Ende des Partner-
schaftsvertrages

Erfolgreiche Nutzer 2001-2014



Zum jetzigen Zeitpunkt verfügt Ënnerdaach 
über 29 Wohnungen, welche sich in 5  
Immobilen befinden, und sich folgender-
maßen aufgliedern:

•  14 Wohnung mit 2 Schlafzimmern
•  8 Wohnungen mit 3 Schlafzimmern
•  6 Wohnungen mit 1 Schlafzimmern
• 	1 Wohnungen mit 4 Schlafzimmern 

Ënnerdaach berechnet die Belegungs-
kosten gemäß Gesetz bezüglich der 
Wohnbeihilfen vom 25. Februar 1979. 
Die auf dem privaten Wohnungsmarkt 
applizierten Kriterien zur Mitpreisbe-
rechnung gelten hier nicht; so haben die 
Balance zwischen Angebot und Nach-
frage sowie die geografische Lage einer 
Wohnung keinen Einfluss auf die Höhe 
der Belegungskosten; wesentliches Krite-
rium ist das verfügbare Einkommen des 
künftigen Partners.

Der Interessent für eine Wohnung hat 
keine Möglichkeit, sich eine Wohnung 
bei Ënnerdaach selbst auszusuchen. 
Die  Ënnerdaach -Wohnungen werden 
ausschließlich aufgrund reell bestehen-
der Bedürfnisse an Wohnraum (Anzahl 
Erwachsene und Kinder, Alter und Ge-
schlecht der Kinder) vergeben. 

Die Belegungskosten einer Wohnung 
bei Ënnerdaach liegen weit unter den 
Mietpreis einer ähnlichen Wohnung auf 
dem privaten Immobilienmarkt. So hat 
der Nutznießer jeden Monat eine erheb-
liche finanzielle Ersparnis. 

Ënnerdaach legt großen Wert darauf, 
dass der Großteil davon angespart 
wird, was nach Beendigung des Part-
nerschaftsvertrages den Zugang auf 
den freien Wohnungsmarkt wesentlich 
erleichtert. Haben Partner Schulden zu 
tilgen, hat deren Rückzahlung Vorrang 
vor dem Ansparen. 

Die Angebote an Wohnungen



Wohnungen 1992-2014

übernachtungen 1992-2014



Die Häuser

1. 	 Differdingen
	 21-23, avenue Charlotte

2.	 Oberkorn 
	 206, avenue Charlotte
	

3.	 Niederkorn  
	 140-142, avenue de la Liberté

4. 	 Schifflingen
	 101, rue de Hédange

5. 	 Differdingen
	 Haus Jean Heusbourg 
	 63, avenue de la Liberté

Schifflange
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1. 	 Differdingen 
	 21-23, avenue Charlotte

Die zwei aneinander gebauten Häuser 
in Differdingen sind Eigentum des luxem-
burger Staates. Zum Zeitpunkt der Grün-
dung von Ënnerdaach war das Doppel-
haus unbewohnt; die Schäden an Dach, 
Fenstern, Fassaden waren so groß, dass 
ein Teil des Doppelhauses bereits zum 
Abriss vorgesehen war.

Durch die Initiative des damaligen Ver-
waltungsrates von Ënnerdaach, in einer 
beispielhaften  Zusammenarbeit mit dem 
Luxemburger Staat, vertreten durch das 
damalige „Ministère du Logement“, wur-
de 1992 eine Konvention unterschrieben 
mit dem Inhalt:
Das Doppelhaus wird für den Ënner-
daach typischen Mieterkreis renoviert 
und umgebaut. Für den Umbau stellt der 
luxemburger Staat ein Budget von 22 
Mio. Flux zur Verfügung. Die Regie des 
Umbaus und die Vorfinanzierung der 
Arbeiten liegen bei Ënnerdaach. Eigen-
tümer des umgebauten Doppelhauses 
bleibt der luxemburger Staat; die Verwal-
tung liegt bei Ënnerdaach.

Renovierung und Umbau wurden schritt-
weise so vorangetrieben, dass bereits im 
Jahr 1994 die ersten Mieter eingezogen 
sind. Nach Abschluss der gesamten Re-
novierungs- und Umbauarbeiten war das 
Budget nicht aufgebraucht. So konnten 
zusätzlich auch die Fassaden des Dop-
pelhauses renoviert werden. Das Doppel-
haus darf heute durchaus als ein kleines 
Schmuckstück im Differdinger Zentrum 
gelten. Folgende Wohnungen und Räum-
lichkeiten stehen zurzeit zur Verfügung:

•  4 Appartements mit 1 Schlafzimmer
•  2 Appartements mit 2 Schlafzimmern
•  1 Appartements mit 4 Schlafzimmern
•  1 Appartement mit 3 Schlafzimmern
•  Büroräume für die Mitarbeiter von 	
	     Ënnerdaach
•  Versammlungsraum „Kantin“

Insgesamt sind bis zu 30 Personen in 
diesem Doppelhaus untergebracht. 

Die Häuser in Differdingen wurden 
im Jahr 1992 in einem desolaten 
Zustand übernommen.



Im Jahr 1994 hat Ënnerdaach das Haus 
Nummer 206 in der Avenue Charlotte 
in Oberkorn gekauft. Das Haus wurde 
dann mit Ënnerdaach - eigenen Mitteln 
so umgebaut, dass es für den typischen 
Mieterkreis von Ënnerdaach geeignet ist; 
pro Etage je ein Appartement mit zwei 
Schlafzimmern. Heute wohnen 3 Familien 
oder bis zu 14 Personen in unserem 
Haus Oberkorn. 

Die folgenden Neuinvestitionen wurden 
im 1. Quartal 2005 durchgeführt:

•  Dacherneuerung mit 
    Wärmedämmung
•  Erneuerung von Fenstern  
    und Türen
•  Fassadenerneuerung

Auch hier wurde das Budget unterschritten.

2. 	 Oberkorn
	 206, avenue Charlotte

 206, avenue Charlotte 
im Jahr 1994 vor den Arbeiten 



 

Im Jahr 1999 hat Ënnerdaach ein Dop-
pelhaus in Niederkorn, Avenue de la 
Liberté, 140-142, mit dahinter liegenden 
Werkstätten gekauft. Der Um- und Ausbau 
des Hauses umfasste insbesondere: 

• Schaffung von 7 Wohnungen, davon
- 4 Appartements mit 2 Schlafzimmern
- 3 Appartements mit 3 Schlafzimmern

• �Maßnahmen zur Energieeinsparung: 
- �Dacherneuerung mit Wärmedämmung

	 - �Auswechseln aller Fenster durch 
Fenster mit Doppelverglasung

	 - �neue Heizungsanlagen, einschließlich 
eines Mini-Blockheizkraftwerkes mit 
eigener Stromproduktion

Der Luxemburger Staat beteiligte sich 
mit 40 Prozent an dem Um- und Aus-
baubudget, das wiederum nicht über-
schritten wurde.

Heute wohnen bis zu 30 Personen im 
Haus Niederkorn.  

Daneben wurden die früheren Werkstät-
ten und Ausstellungsräume so umgestal-
tet, dass sie zur Vermietung auf dem 
freien Markt genutzt werden können als:

• Stellplätze für PKW im Außenbereich
• Parkplätze im Innenbereich
• Lagerräume.

Die hierbei erzielten Einnahmen helfen 
bei der Finanzierung von Reparatur- und 
Wartungskosten bestehender und bei 
dem Ausbau weiterer Wohnungs-Aktivi-
täten.

3. 	 Niederkorn 
	 140-142, avenue de la Liberté



4. 	 Schifflingen
101, rue de Hédange

Im Jahr 2006 unterschreibt Ënnerdaach 
mit dem Staat einen Erbpachtvertrag 
auf 28 Jahre für das Haus in Schifflingen. 
Es handelt sich um ein größeres Haus 
mit Garten. 

Nach drei Jahren Umbauarbeiten im 
Innen- und Außenbereich, an dessen Fi-
nanzierung der luxemburger Staat sich 

mit 75% Prozent beteiligt hat, ist das 
Haus in 2 separate Wohnungen mit je 
3 Schlafzimmern aufgeteilt. (Auch hier 
wurde das Budget unterschritten). 

Zurzeit leben dort 4 Erwachsene und 
10 Kinder.

101, rue de Hédange
2009 nach Umbau

5. 	 Differdingen
	 Haus Jean Heusbourg 
	 63, avenue de la Liberté

Im Dezember 2008 erwarb Ënnerdaach 
ein Einfamilienhaus mit einem großen 
Hof und 12 Garagen in Differdingen, 
63, avenue de la Liberté. 

Nach eingehenden Studien entschied 
sich der Ënnerdaach-Verwaltungsrat da-
für, das Haus in 9 individuelle Wohnein-
heiten umzubauen.  



Der Kauf des Hauses sowie die be-
trächtlichen Umbauarbeiten wurden 
ermöglicht durch das inzwischen allge-
mein gültige Gesetz, wonach der Bau 
von Sozialwohnungen zu 75% des Ge-
samtbudgets vom Wohnungsbauministe-
rium übernommen wird.

Die Einrichtung der 9 Küchen wurde 
gänzlich vom Familienministerium über-
nommen. Auch bei diesem bisher finan-
ziell größtem Projekt hat Ënnerdaach 
das Budget nicht überschritten. 

In Anerkennung des Verdienstes von Her-
rn Jean Heusbourg, Gründungsmitglied, 
beschloss der Verwaltungsrat, diesem 
Haus den Namen „Haus Jean Heus-
bourg“ zu verleihen. Die Einweihung des 
Hauses fand am 23. Oktober 2012 im 
Beisein des Familien- und des Wohnungs-
bauministers statt.

Anfang November 2012 konnten die 
ersten Nutznießer hier einziehen.

Das Haus ist wie folgt aufgeteilt:

•  5 Wohnungen mit 2 Schlafzimmern
•  2 Wohnungen mit 3 Schlafzimmern
•  2 Wohnungen mit 1 Schlafzimmer

Einfamilienhaus vor Umbau 2008



Ënnerdaach legt großen Wert darauf, 
die selbstgestellten Zielsetzungen zu  
erreichen. Die zahlreichen Familien, die 
Ënnerdaach unter guten Bedingungen 
verlassen, Familien deren Situation sich 
grundsätzlich verbessert hat, sind ein 
Beweis und eine Ermutigung, die von  
Ënnerdaach angebotene Hilfen weiterzu-
führen, auszubauen und zu verbessern.

Da der Wohnungsmarkt in Luxemburg 
sehr teuer ist, muss Ënnerdaach für jede 
Expansion erhebliche Summen investie-
ren. Ohne Spenden seiner Mitglieder 
und anderer gemeinnütziger Gesell-
schaften sowie ohne staatliche Unterstüt-
zung geht dies nicht, da im Gegensatz 
zum freien Wohnungsmarkt die Höhe 
der Miete der Partner keinen Finanzie-
rungsüberschuss ermöglicht.

Austausch und Mitarbeit mit den ver-
schiedenen Ministerien und anderen 
Gremien sind für Ënnerdaach absolut 
wichtig um die Hilfeleistungen anzupas-
sen und zu verbessern oder um die eige-
nen Aktivitäten zu erweitern. 

Ënnerdaach ist fest entschlossen, Hin-
dernisse  jedweder Art zu bewältigen 
und die angebotenen Hilfeleistungen 
konstant den wechselnden Bedürfnissen 
seiner Partner anzupassen. 

Die Anzahl der Anträge auf eine Ënner-
daach - Wohnung und die Lebensge-
schichten der Antragssteller und Partner 
bekunden nicht nur den reellen Bedarf 
an bezahlbarem Wohnraum, sondern 
auch, dass der Staat alleine das Prob-
lem Sozialwohnungen und Betreuung 
von Hilfsbedürftigen nicht lösen kann.

Die Zukunft und der Wunsch 
Hilfe zu leisten



DANKE

Ënnerdaach wird gefördert vom Ministère 
de la Famille sowie vom Ministère du 
Logement. Ihre Unterstützung ist unver-
zichtbarer Bestandteil für unsere Tätig-
keit. Die Gemeinden Differdingen und 
Schifflingen helfen in Einzelfällen in 
einer bemerkenswert unkomplizierten 
Art und Weise.

Nahezu 500 Privatpersonen sind Eh-
renmitglieder von Ënnerdaach und  
unterstützen mit ihren Mitgliedsbeiträgen 
und auch großzügigen Spenden un-
sere Arbeit am Dienst der Schwachen 
unserer Gesellschaft. 

Eine hoffentlich noch wachsende Anzahl 
von Gesellschaften, Firmen und Unterneh-
mern schlagen mit ihren Hilfen Brücken 
zwischen ihren wirtschaftlichen Notwen-
digkeiten und sozialem Engagement.

Die Mitglieder des Verwaltungsrates 
von Ënnerdaach, die Mitarbeiter sowie 
auch die Nutznießer, danken Ihnen  
allen für Ihre Hilfe.

den
Gemeindeverwaltungen 

von Differdingen und 
von Schifflingen

 den Ehrenmitgliedern 
und Spendern

dem Familienministerium und 
dem Wohnungsbauministerium, für die regelmäßige 

und unentbehrliche finanzielle Unterstützung
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